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Mehr wirtschaftliche Dynamik in  Sachsen-Anhalt
Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Wirtschafts- und Finanzkrise ist die Be-
lebung der Wirtschaft die entscheidende Voraussetzung für den Abbau der 
hohen Arbeitslosigkeit in Sachsen-Anhalt. Nur wenn wir wirtschaftlich weiter 
vorankommen, wird es gelingen, mehr Menschen in Arbeit zu bringen. 
Sachsen-Anhalt konnte 
im Jahr 2008 erneut 
ein hohes Wirtschafts-
wachstum verzeichnen 
(+ 1,4 %). Das Wachs-
tum der Industrie war 
mit 6 % überdurch-
schnittlich stark und lag 
über dem Bundesdurch-
schnitt von 3,8 %. Ent- 
sprechend positiv hat 
sich die Arbeitslosigkeit 

entwickelt. Mit 14,8 % 
haben wir die nied-
rigste Februar-Arbeits-
losenquote seit 1992.
 Trotz dieser Erfolge 
ist zu konstatieren, dass 
die Wirtschaftsstruktur 
im Land weiterhin zu 
kleinteilig ist und somit 
immer noch eine ge-
steigerte Anfälligkeit in 
wirtschaftlich schwieri-

1. Maßnahme
Die Innovationsfähig-
keit der Wirtschaft 
stärken. 

Wir wollen eine verbes-
serte Wirtschaftsförde-
rung der innovativen 
Unternehmen und eine 
Bevorzugung technolo- 
gieorientierter Existenz- 
gründungen. Forschungs-
netzwerke und Koopera-
tionen von Wirtschaft 
und Wissenschaft sollen 
stärker gefördert werden.

2. Maßnahme
Den Mittelstand in  
den Mittelpunkt stellen.

Wir werden zugunsten 
des Mittelstandes einen 
umfassenden Bürokra-
tieabbau auf  Landese-
bene vornehmen. Das 
Mittelstandsförderungs-
gesetz soll überarbeitet 
und weiterentwickelt 
werden. Wir werden für 
einen verbesserten Zu-
gang des Mittelstandes 

gen Zeiten besteht. Des 
Weiteren ist die Indus- 
triedichte zu gering, und 
es fehlen vor allem tech-
nologieintensive Unter-
nehmen mit eigenen 
Forschungs- und Ent-
wicklungskapazitäten.
 Für uns ist daher ent-
scheidend: Vorfahrt für 
Innovation, Forschung 
und Entwicklung.

Die SPD-Landtagsfraktion schlägt folgende Maßnahmen für mehr wirtschaftliche Dynamik vor:
zu Public-Private-Part-
nership-Projekten (PPP) 
sorgen.

3. Maßnahme
Förderstrukturen  
weiterentwickeln.

Wir wollen die Investi-
tionsbank weiter stär-
ken. Förderprogramme 
sollen zusammengefasst 
und bei der Investitions-
bank gebündelt werden.

4. Maßnahme
Gezielte Investitionen  
in die Köpfe.

Voraussetzung für eine 
starke Wirtschaft sind 
gut ausgebildete Ar-
beitskräfte. Deshalb sind 
eine deutliche Auswei-
tung betrieblicher Aus-
bildungsplätze und ein  
weiterer Ausbau der 
bestehenden Verbund-
ausbildung nötig. Regio- 
nale Nachwuchskräfte-
pools sollen für qualifi- 
zierte Fachkräfte sorgen.

5. Maßnahme
Sachsen-Anhalt zum 
Gründerland machen.

Wir brauchen eine ge-
zielte Unterstützung von 
Menschen, die ein eige-
nes Unternehmen grün-
den wollen und eine ver- 
besserte finanzielle Un- 
terstützung, insbeson-
dere bei Gründungsvor-
haben im Bereich inno-
vativer Technologien. 
Daher haben wir auf  den 
Gründer zugeschnittene 
Finanzierungsangebote 
aufgelegt.

6. Maßnahme
Wirtschaftsförderung 
konzentrieren.

Angesichts der zurück-
gehenden Finanzmittel 
muss die Wirtschafts-
förderung noch ziel-
genauer erfolgen. Ge-
fördert werden müssen 
vor allem besonders 
beschäftigungswirksame
Maßnahmen.

7. Maßnahme
Chancen der EU- 
Osterweiterung nutzen.

Die EU-Osterweiterung 
wird mittelfristig zum 
Erfolg unserer Unter-
nehmen beitragen.  Wir 
unterstützen daher den 
zielgenauen Ausbau der 
Außenwirtschaftsförde-
rung und wollen dabei 
auch an historisch ge-
wachsene Beziehungen 
anknüpfen.

8. Maßnahme
Erneuerbare Energien 
fördern.

Eine innovative Ener-
giepolitik bietet enorme 
Potentiale für die Ent-
wicklung unserer Wirt-
schaft. Zur weiteren Un- 
terstützung setzen wir 
uns für die Schaffung 
eines bundesländer-
übergreifenden For-
schungsverbundes „Er-
neuerbare Energien für 
Mitteldeutschland“ ein.
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 Ziel unserer Wirt-
schaftspolitik ist es,  
bestehende Unterneh-
men zu stabilisieren, 
die Gründung vor  
allem technologiein-
tensiver Unternehmen  
voranzutreiben und die 
existierenden kleinen 
technologieorientier-
ten Wachstumskerne, 
z. B. in der  Chemie, 
dem neuen Maschinen-
bau und im Bereich der 
Erneuerbaren Energi-
en zu stärken.


